Zusammenarbeitsvertrag zwischen Leitfirma 

und Verbundbetrieb 
Verbundvertrag

zwischen

Firma (Leitfirma): 

Adresse: 

Vertreten durch: 

Verantwortlicher Ausbildner: 

und

Firma (Verbundbetrieb): 

Adresse: 

Vertreten durch: 

über die Zusammenarbeit in der Lernendensausbildung innerhalb eines 

Verbundes (Ausbildungsverbund)

Die Vertragsparteien vereinbaren:

1.
Die Vertragsparteien setzen sich zum Ziel, auf der Basis dieses Verbundvertrages, im Verbund unter Firmen Lernende aufzunehmen und gemeinsam eine qualitativ hochwertige Ausbildung zu bieten. Sie orientieren sich dabei an den im Handbuch für Ausbildungsverbunde der DBK formulierten Grundsätzen.

2.
Dieser Verbundvertrag wird durch eine Leistungsvereinbarung (Beilage 1) ergänzt, welche einen integrierenden Bestandteil dieses Vertrages bildet und die Vertretung des Ausbildungsverbundes nach aussen, die Ausbildungsplanung und Qualitäts-sicherung, die Personaladministration und die Leistungen des Verbundbetriebes regelt.

3.
Die Leitfirma bzw. die von ihr bezeichnete Leitperson

a)
übernimmt die Funktion des Berufbildners gemäss den gesetzlichen Bestimmungen und der Leistungsvereinbarung;

b)
räumt dem Verbundbetrieb die Mitsprache bei der Auswahl des Lernenden, beim Festlegen der Ausbildungsmassnahmen und des Verrechnungstarifs ein;

c)
lädt den Verbundbetrieb nach Bedarf, jedoch mindestens einmal jährlich, zu Zusammenkünften ein, an denen ein Gedanken- und Erfahrungsaustausch gepflegt und anstehende Beschlüsse gefasst werden, soweit diese den Verbundbetrieb betreffen.

d)
führt den Verbundbetrieb im Beiblatt zum Lehrvertrag auf.

4.
Der Verbundbetrieb

a)
verpflichtet sich, im Rahmen der durch die gemeinsame vorgenommene Einsatzplanung den Lernenden während eines Lehrjahres für min. 4 Monate gemäss Ausbildungsauftrag auszubilden;

b)
übernimmt anteilmässig die anfallenden Kosten für den Lernenden. Verrechnet wird ein vereinbarter Verrechnungstarif anhand der geleisteten Einsatzdauer im Verbundbetrieb. Der Tarif beinhaltet die anfallenden Personal-, Kurs- und Ausrüstungskosten für die Lernenden sowie die zentralen Kosten für die Leitfunktion gemäss Leistungsvereinbarung. Der Verrechnungstarif wird jährlich aufgrund einer aktuellen Kostenkalkulation festgelegt (Beilage 2). Am Ende eines jeden Lehrjahrs wird anhand der tatsächlich geleisteten produktiven Stunden und effektiv angefallenen Kosten eine Schlussabrechnung erstellt. Bleiben mit dem berechneten Verrechnungstarif ungedeckte Kosten, werden sie anhand der im jeweiligen Betrieb geleisteten produktiven Stunden aufgeteilt.
5.
Für Schäden welche die Lernenden in Ausübung der beruflichen Tätigkeit verursachen haftet jeweils jene Firma, welche für den Einsatz der Lernenden verantwortlich war. Die beteiligte Firma verpflichtet sich, eine entsprechende Betriebshaftpflichtversicherung abzuschliessen. Ein Rückgriff auf die Leitfirma ist nur möglich, wenn ein haftpflichtrelevantes Verschulden nachgewiesen werden kann. 

6.
Dieser Vertrag ist befristet. Er beginnt am xx.xx.xxxx und endet am xx.xx.xxxx.
Er kann mit einer Kündigungsfrist von 12 Monaten jeweils auf das Ende eines Schuljahres von jeder Vertragspartei schriftlich gekündigt werden.


Nach Beendigung des Vertragsverhältnisses bleiben die für den Verbund eingestellten Lernenden in der Verantwortlichkeit der Leitfirma, welche die Lernenden anderweitig einsetzen kann.


7.
Streitigkeiten aus diesem Vertrag schlichtet das Mittelschul-und Berufbildungsamt des Kantons Bern MBA.

8.
Gerichtsstand ist …………….., BE.

Ort/Datum: ................................................
Die Vertragsparteien:

Die Leitfirma:
Der Verbundbetrieb:

Dieser Vertrag geht inkl. Leistungsvereinbarung zK an:

- Bernhard Witschi, Abteilung Betriebliche Bildung, MBA

- Walter Marti, Leiter Bereich Bildung, KAWA
